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Daueranlagen Landesgartenschau Bad Neuenahr-
Ahrweiler 2022 

Termin 20.02.2019 Landschaftspflegeausschuss


Neupflanzung der Alleen der Ahrpromenade im Bereich der 
Georg-Kreuzberg-Straße und Lindenstraße 

1. Beweggründe für den Vorschlag einer kompletten Neupflanzung: 

1. Baumbestand und Baumzustand 

- Georg-Kreuzberg-Straße:  Der Baumbestand stellt sich im Bereich der 
Promenade an der Georg-Kreuzberg-Straße sehr heterogen dar. Platanen, 
Linden, Kirschen und Kastanien stehen in Gruppen und als Einzelbäume 
entlang der Promenade und im Bereich der Ahrböschung. Die Bäume weisen 
ein unterschiedliches Alter auf und erscheinen auch stark unterschiedlich 
vital zu sein. Zum Teil weisen die Bäume Spuren falscher bzw. mangelhafter  
Pflegemaßnahmen in der Vergangenheit auf, so wurden beispielsweise die 
Linden falsch geschnitten was zu Fehlbildungen in der Krone geführt hat. 
Insgesamt lässt die Baumpflanzung in diesem Bereich keinen 
Gestaltungsansatz erkennen und stellt sich sehr uneinheitlich dar.


- Lindenstraße: Der Baumbestand der Promenade im Bereich der Lindenstraße 
weist dagegen zumindest über lange Abschnitte eine starke gestalterische 
Einheitlichkeit auf. Über fast die gesamte Länge stehen alte Schwarznüsse 
als Allee beidseitig des Fußwegs gepflanzt. Fehlende Bäume wurden in der 
Vergangenheit durch Baumhasel ersetzt. Die Schwarznüsse weisen zum 
Großteil Schädigungen in den Kronen auf. Zur Gewährleistung der 
Verkehrssicherheit wurden die Kronen zum Teil stark zurückgenommen. 
Weitere rigorose Rückschnitte und damit Eingriffe in die Kronen aus diesem 
Grund sind für die kommenden Jahre zu erwarten.


2. Baumbestand und Neuplanung der Ahrpromenade 

- Georg-Kreuzberg-Straße: Der Bereich der Ahrpromenade entlang der Georg-
Kreuzberg-Straße stellt den am stärksten frequentierten Bereich der 
Ahrpromenade dar. Ziel der Neuplanung ist es aus diesem Grund hier mehr 
Raum für Radfahrer und Fußgänger zu schaffen. Der Fahrradweg soll 
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verbreitert werden, der Fußgängerbereich um einen Streifen aus 
wassergebundener Wegedecke erweitert werden. Beide Bereich sollen 
idealerweise in ihrer Höhenlage aneinander angeglichen werden um einen 
großzügigeren Raumeindruck zu erzeugen. Die Verbreiterung des Radweges 
hat eine Verschiebung des Fußweges in Richtung Ahr zur Folge. Um diese 
Maßnahmen realisieren zu können, müssten der Großteil der bestehenden 
Bäume im Bereich des heutigen Rad- und Fußweges entfernt werden. 
Einzelne Bäume im Bereich der Ahrböschung könnten erhalten bleiben. Im 
Bereich der vorgesehenen Sitzstufen in der Ahrböschung befinden sich 
überdies fünf Bäume die bei Realisierung der Planung entfernt werden 
müssten.


- Lindenstraße: Die Planung der Ahrpromenade im Bereich der Lindenstraße 
sieht vor, den Fahrradweg in weiten Teilen im Bestand zu belassen. Der 
Fußgängerbereich der Promenade soll hier wie im Bereich der Georg-
Kreuzberg-Straße durch eine Streifen aus wassergebundener Wegedecke 
verbreitert werden. Durch den Erhalt des Radweges ergibt sich im Bereich 
der Lindenstraße keine Verschiebung der Wegeflächen hin zur Ahr, die eine 
Entfernung der Bäume erforderlich macht. Die geplante Erweiterung der 
Fußgängerfläche durch den Streifen aus wassergebundener Wegedecke 
steht jedoch im Konflikt mit den bestehenden Bäumen der Allee zwischen 
Radweg und Fußweg. Die zum Teil sehr hoch liegenden Wurzelansätze der 
bestehenden Bäume lassen eine Realisierung des Streifens aus 
wassergebundener Wegedecke in einem dem Asphaltweg entsprechenden 
Niveau bei gleichzeitigem Baumerhalt kaum möglich erscheinen. 


3. Neupflanzung und Neuplanung der Ahrpromenade 

- Die Neuplanung sieht für den Bereich der Gerorg-Kreuzberg-Straße und den 
der Lindenstraße eine einheitliche Neupflanzung einer Allee aus Linden in 
einer Pflanzqualität von 25/30 (Stammumfang in 1m Höhe) vor. Die Bäume 
sollen in Reihen versetzt zu einander gepflanzt werden. Dies entspricht der 
Pflanzweise der meisten bestehenden Alleen in Bad Neuenahr. Die Bäume 
sollen innerhalb der beiden Reihen mit einem Anstand von 10 Metern 
gepflanzt werden. Die Achsen der Baumreihen weisen einen Abstand von 4,3 
Metern auf. Die Abstände sind so gewählt, dass zum Einen eine gesunde 
Kronenentwicklung der einzelne Bäume gewährleistet werden kann und zum 
Anderen das Gestaltungsziel einer Allee mit einem geschlossenen 
Blätterdach erreicht wird.
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